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ſ nHirtzen daß du uns in dieſem zeitlichen Lebenbiß—

her gnadiglich erhalten und durch dein Evan—

gelium von deinem Sohne auch zu dem ewi

gen Leben beruffen und zubereiten laſſeſt; Wie

wir dannebenjetzodein heiliges Wortim Frie—

denund Wuhezudem Smdanhorenkonnen.

Wir bitten dich demuthiglich ſiche uns
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Sa 40ferner in Bnaden an vergibuns unſere gun
denund Zkbertretungen underneuere uns im

Geiſt unſeres Gemuths; daß wir dir dienen

in FFeiligkeit und Verechtigkeit die dir gefal—

lig iſt.

Srhalte unter uns die Predigt deines

Wortsſamtdenreinen Bebrauch deinerKßei

ligen Macramenten und gib treue Kirten

und Gehrer uns undunſern Kachkommen!

egteure und wehre machtiglich allen Ver—

fuhrungen und Werleitungen von der Krafft

der Wottſeeligkeit; damit alſo dein Kahme
einmuthiglich wie in der gantzen Chriſtenheit

alſoauch in unſern Landengeheiligt dein Reich

ver



S osvermehret und des Ratans Reichmehr und

mehr geſtohret werde.

Kimm dich allenthalben gnadiglich deiner
Kirchen an ſonderlich der Verfolgten und

ſchaffe ihr Pfleger und gaug-dammenanal

len Kerrſchafften und Wegenten.

Fbſonderlich laß dir O VoOttl! in deinen
zgchutzundGnade befohlen ſeyn  Jhro Romi

ſche Kayſerliche Majeſtat /auch alle Konige/

SEhur-Wurſten  Furſten und Stande des
Romiſchen Weichs.

Furnehmlich aber laß deine Bnade und

Warmhertzigkeit groß werden uber unſern
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So
Allergnadigſten Konig undder Konigin Ma—

jeſtäten: uber der Verwittibten Konigin Ma

jeſtat;uber des Cronprintzen und der Princeßin

gFoheiten  uber der Ferren Marggraffen und

Maggraffinnen wie auch Bero Printzenund

Princeßinnen Hoheiten: uber das ſammtliche

JFonigliche Kauß und alle Muverwandten.

Wetze Sie beygeſundemund langemSe—
ben zumbeſtandigen Seegen und Chriſtlichem

Furbilde deinem Volcke furund fur.

onderlich wolleſt du O Nerr! beydie
ſen verworrenen Zeiten Unſerem Konige zu

Seiner Regierunggebenund verleihen ein wei

ſes



En 27(ſes Kertze Konigliche Gedancken heilſahme

Rathſchlage gerehte Wercke einen tapffern

Muth ſtarcken Arm  verſtandige undgetreue

Rathe zu Forieges und Friedens- Zeiten Sieg—

haffte Krieges-Heer getreue Diener und ge—

horſame Anterthanen damit wir nochlange

Zeit unter ſeinem ſchutzund gchirmein ge—

ruhiges und ſtilles Veben fuhren mogen inal

ler Vottſeeligkeit und Ehrbarkeit.

O du Liebreicher BOtt laß dir doch ab—
ſonderlich befohlen ſeyn unſern theurſten Cron

Printzen; erhalte und bewahre Jhn in guter

Geſundheit; Laß ghn zunehmen an Weißheit

Zelter und Bnade beydir undden Menſchen:
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En os (bec
Du macheſt alles weißlich und wohl nach dei

nem heiligem Willen zu unſerem zeitlichen

undewigen Beſten darumhaben wir auch hie
beh dieſe Kindliche Zuverſicht du werdeſt dri

nen gnadigen undvaterlichen Willen an Jhm

vollfuhren wie du weiſt daßes Jhmunduns

allen nutzlich und ſeelig iſt.

Mimm auch indeinen Baterlichen gchntz

alle hohe und niedere Afficirer und Soldaten

bewahre ſie auf ihren Wegenund Stegen re

giere ihre Kertzenjederzeit daß ſie dem Eyd/

welchen Sie ſotheuer geleiſtet fleißig undge—

horſamlich nachleben:WBehutetie vor. Kranck

heiten und anſteckenden Seuchen auch allem

ande



Sa )o( e
anderen Ubel: Laſſe ſie deine Vaterliche Wiebe

und Furſorge dergeſtalt erkennen daß Fhre
Dienſte gereichen zu deiner Ehre zum ſchutz

der Kirchen und des Baterlandes wie auch
1

zu ihrer zeitlichen und ewigen Wolfahrt.

Wir befehlen dir auch alle hohe und niede—
re Civil Bediente die ſowol anderwo alshier

inſonderheit des Konigs und des Vaterlan—
des Beſtes treulich ſuchen und befordern.

Lehre ſie alle einmuthig dahin trachten daß

Rechtund Werechtigkeit gehandhabet und hin

gegenalles Knrechte Weſendurchihren Dienſt

B ge—



Nio (Vcgetilget werde; Stehe ihnenbeymitdeiner va

terlichen Kulffe daß der Runden und geuff
zer des Vandes weniger und dein Geegen un

teruns vermehret werde.

Odu GOtt der Heerſchaaren zeugallent
halben aus mit des Koniges Armeen und

Trouppen, verleihe ihnen Bluck und Mieg
damit einredlicher allgemeiner Frriede beſtan

dig erhalten werde.

Segne liebreither GOtt uns undalle Ko—
nigliche Lander die Chriſtlichegdinder-Zuchtl

alle ehrliche Wandthierung und Rahrung zu
Waſſer und zu Lande. Milffeinen jeden inſei—

ner
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Eun Jn( he
ner Koth und erbarme dich aller die wo zu
dir ſchreyen! Behalte uns in deiner Liebe und

laß uns alles in der Welt zumbeſten dienen.

Wende von uns in Gnaden ab alle wohl

verdiente WandWlagen Kungerundtheure

Zeiten Feuerund WaſſersNoth  Peſtilentzund

andere Geuchen und was wir ſonſt mit unſe

ren Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches

Wewitter und laßwohl gerathendie Jruchte

der Erden!geye ein Heyland aller Menſchen

ſonderlich deiner Glaubigen.

Zu heiliger GOtt/ bewahre uns fur Sun
den und Schanden und ſtehe unsbey mit demen

Bre— gu
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F dre(guten Veiſt damit wir nicht durch Wbertre

tungen deinen eeegen verſchertzen und deine

gerechte Gtraffen uns zuzicehen.

Wirerkennen  OßErr!wanndu uns nach

deiner Vangmuth damit verſchoneſt daß es

nicht iſtunſere Berechtigkeit die dich hierzube

weget dann wir ſind unnutze Knechte fur dir

ſondern allein deine grundloſe Barmhertzig
keit: Nach derſelben ſey uns ferner gnadig und

lencke unſere Kertzen auch zur Liebe gegen den

Nechſten und Mitleidengegen alle Rothleiden

de! daß wir nie vergeſſen Jedermann auch un

ſeren Feinden Guthszu thun damit wirerwei
ſen daß wir deine Kinder find.

Ge—



Sa)rnz( es
Bewahre uns fur einemboſen undſchnellen

Tod!und bereite uns mehr und mehrdurch dei—

nen Geiſt und Gnade zu einem ſeeligenE nde.

Furnehmlich aber in der letzten Sodes—

Ztunde treib von uns den gatan mit allen

ſeinen Rnfechtungen und vermehr uns den

Glauben an deinen Sohn JEſum  daß wir
uberwinden alle Schrecken des Sodes.

Wenn dann unſere Ohren nicht mehr ho

ren konnen ſo laß deinen HeiligenGeiſtZeug

niß geben unſerem Veiſt daß wir als deine

Kinder und Chriſti Mit-Erben bald ſollen mit

JEſu bey dir im Paradieße ſeyn.
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D ia hWenn auch unſere Rugen nicht mehr wer—

den ſehen konnen ſo thue unſere ElaubensAu—

genauf daß wir alsdann vor uns deinen Rim—

mel offen ſehen /und dem GErren JEſum zu
ſeines Vaters Rechten. Auch wirſeyn ſollen

woeriſt!

Wenn auch unſere Sunge nicht mehrwird
ſprechen konnen; dann laß ſonderlich deinen

VWeiſt uns fur dir vertreten mit unausſprech

lichen Seufftzen! undeinen jeden lehren inſeinen

gertzen ruffen: Zbba lieber Vater! Vaterl.
in deine Hande befehl ich meinen Veiſt!

Blb alſo getreuer BOtt! daß wir leben

in
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ſn disin deiner Qurcht ſterben in deiner Bnade /da

hinfahren in deinem Jriede ruhen im Brabe
unter deinem Schutz aufferſtehen durch deine

Krafft und darauf ererbendie ſeligeßd offnung

das ewige Veben; um deines lieben Sohns
willen JEſuChriſtiunſeres  Erren welchem

ſamt dir und dem heiligen Veiſte ſey Lobund

Preiß Ehre und Kerrligkeit itzt
und immerdar! Zmen!

Fmen.
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